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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schiebewandsystem
mit mindestens einer Deckenführung, welche mindes-
tens eine Schiene und mindestens eine Weiche aufweist.
[0002] Schiebewandsysteme und deren Türflügelele-
mente sind beispielsweise bei mehrflügeligen Eingangs-
türen, bei als Raumteiler verwendeten Wandschiebee-
lementen oder bei Wandelementen in Frontbereichen
von Gebäuden, insbesondere bei Gaststätten und Ge-
schäften, bekannt, um entsprechend der Witterung das
Ladenlokal frei zugänglich bzw. verschlossen zu halten.
Die Türflügelelemente sind in der Regel in deckenseitig
montierten Deckenführungen verfahrbar aufgenommen.
Dabei können die einzelnen Flügelelemente in einer Sei-
tenposition geparkt werden, damit für den eintretenden
Publikumsverkehr keine Behinderung stattfindet. Derar-
tige Systeme sind beispielsweise aus US3397487 und
aus US3614803A bekannt.
[0003] Üblicherweise werden zur Herstellung derarti-
ger Parkpositionen, auch Bahnhöfe genannt, Weichen
zusätzlich zu den Schienen in den Deckenführungen be-
nötigt.
[0004] Die Schienen werden regelmäßig aus Strang-
pressprofilen hergestellt, wohingegen die oben erwähn-
ten Weichen aufgrund ihrer Geometrie regelmäßig spa-
nend bearbeitet werden.
[0005] Durch diese unterschiedlichen Herstellungs-
prozesse ergeben sich üblicherweise Unterschiede in
den Strukturen und Oberflächen der so hergestellten
Bauteile, was auch im verbauten Zustand, wenn eine
Schiene und eine Weiche direkt aneinandergrenzen, op-
tisch sichtbar ist und somit eine optisch einheitliche Ge-
samtwirkung von Deckenführung und Weiche verhindert.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist daher
ein verbessertes Schiebewandsystem mit einem opti-
mierten optischen Eindruck der Deckenführung bereit-
zustellen.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein Schiebewandsystem, umfassend: mindestens
eine Deckenführung mit mindestens einer Schiene und
mindestens einer Weiche, und mindestens ein Türflügel-
element, welches in der Deckenführung verschiebbar
angeordnet ist. Die Schiene und die Weiche sind erfin-
dungsgemäß aus demselben Material stranggepresst
und weisen jeweils wenigstens eine aneinander angren-
zende Sichtfläche auf, wobei die aneinander angrenzen-
den Sichtflächen von Schiene und Weiche eine im We-
sentlichen gleiche Strangpressrichtung aufweisen.
[0008] Die voranstehende Aufgabe wird erfindungsge-
mäß ferner gelöst durch ein Verfahren zur Herstellung
eines Schiebewandsystems mit einer Deckenführung,
umfassend die Schritte des Strangpressens eines Kör-
pers für eine Schiene, des Strangpressens eines Körpers
für eine Weiche, wobei das Strangpressen des Körpers
für die Schiene und das Strangpressen des Körpers für
die Weiche in beliebiger Reihenfolge erfolgen können
und die Schiene und die Weiche aus demselben Material

stranggepresst sind, des spanenden Bearbeitens des
Körpers für die Weiche zur Herstellung einer Weiche,
und der Montage der Schiene und der Weiche an oder
in einer Deckenstruktur zur Ausbildung einer Deckenfüh-
rung, so dass die Schiene und die Weiche jeweils we-
nigstens eine aneinander angrenzende Sichtfläche auf-
weisen und die aneinander angrenzenden Sichtflächen
von Schiene und Weiche eine im Wesentlichen gleiche
Strangpressrichtung aufweisen.
[0009] Das erfindungsgemäße Schiebewandsystem
bietet den Vorteil, dass bei der Deckenführung, welche
aus Schienen und Weichen gebildet ist, Abweichungen
im optischen Eindruck reduziert bzw. eliminiert werden.
Somit empfindet ein Benutzer des Schiebewandsystems
keinen optischen Unterschied zwischen einer Schiene
und einer Weiche, wenn die Schiene und die Weiche im
verbauten Zustand nebeneinander liegen.
[0010] Durch die im Wesentlichen gleiche Strang-
pressrichtung der angrenzenden Sichtflächen von Schie-
ne und Weiche weisen die Oberflächen im Wesentliche
gleiche Gefügestrukturen und eine gleiche Orientierung
der Gefügestrukturen auf, wodurch ein sehr ähnlich bis
gleicher optischer Eindruck bei diesen Sichtflächen be-
gründet wird.
[0011] Bevorzugt ist die Weiche aus einem im Quer-
schnitt im Wesentlichen rechteckigen oder quadrati-
schen stranggepresstem Körper ausgebildet. Die Wei-
che ist ausgehend vom stranggepressten Körper, insbe-
sondere spanend bearbeitet, wobei wenigstens eine, an
die Schiene angrenzende Sichtfläche der Weiche nicht
spanend bearbeitet ist.
[0012] Um das gesamte Erscheinungsbild der De-
ckenführung weiter zu verbessern, kann wenigstens eine
Sichtfläche, bevorzugt alle Sichtflächen der Schiene,
nicht spanend bearbeitet sein. Hierdurch erzeugt die De-
ckenführung ein einheitliches und harmonisches ästhe-
tisches Erscheinungsbild.
[0013] Eine weitere Optimierung des Erscheinungsbil-
des lässt sich erzielen, indem wenigstens die aneinander
angrenzenden Sichtflächen der Weiche und der Schiene
eine Rillung in Strangpressrichtung aufweisen, wobei die
Rillung der Sichtflächen von Weiche und Schiene im We-
sentlichen identisch ist. Eine Rillung verstärkt den opti-
schen Effekt der Gefügeorientierung und verbessert hier-
durch das optisch einheitliche Erscheinungsbild der an-
grenzenden Sichtflächen von Weiche und Schiene. Eine
Rillung ist eine im Wesentlichen linienförmige Oberflä-
chenstruktur aus einer Vielzahl parallel angeordneter li-
nienförmiger Vertiefungen. Besonders bevorzugt für ein
besonders harmonisches Gesamterscheinungsbild der
Deckenführung ist es, dass alle Sichtflächen der Weiche
und der Schiene eine Rillung in Strangpressrichtung auf-
weisen, wobei die Rillung der Sichtflächen von Weiche
und Schiene im Wesentlichen identisch ist.
[0014] Bevorzugt weist die Rillung von aneinander an-
grenzenden Sichtflächen eine Rauhigkeit Ra von 0,1 mm
bis 2,0 mm, ferner bevorzugt von 0,2 mm bis 1,6 mm, ganz
besonders bevorzugt von 0,2 mm bis 1 mm, in Querrich-
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tung zur Rillenausrichtung gemessen nach DIN EN ISO
4287 auf. In einer bevorzugten Ausführung weisen alle
Sichtflächen von Weiche und Schiene eine Rauhigkeit
von 0,1 mm bis 2,0 mm, ferner bevorzugt 0,2 mm bis 1,6
mm, ganz besonders bevorzugt 0,2 mm bis 1 mm, in Quer-
richtung zur Rillenausrichtung gemessen nach DIN EN
ISO 4287 auf. Gemäß einer höchst bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung beträgt die Abweichung in der
Rauhigkeit Ra in Querrichtung zu Rillenausrichtung von
aneinander angrenzenden Sichtflächen von Weiche und
Schiene, bevorzugt allen Sichtflächen, in einem Intervall
von 0,1 mm bis 2,0 mm, ferner bevorzugt 0,2 mm bis 1,6
mm, ganz besonders bevorzugt 0,2 mm bis 1 mm, <10%,
bevorzugt <5%, beträgt. Es ist weiter höchst bevorzugt,
dass aneinander angrenzende Sichtflächen von Weiche
und Schiene, bevorzugt alle Sichtflächen, eine im We-
sentlichen identische Rauhigkeit in Querrichtung zur Ril-
lenausrichtung aufweisen.
[0015] Der optische Eindruck kann weiter verbessert
werden, wenn die aneinander angrenzenden Sichtflä-
chen der Weiche und der Schiene eine Oberflächenrau-
heit Ra parallel zur Strangpressrichtung von 0,1 mm bis
3 mm, bevorzugt von 0,2 mm bis 2 mm, insbesondere
bevorzugt von 0,75 mm bis 1,8 mm, gemessen nach DIN
EN ISO 4287 aufweisen. Besonders bevorzugt weisen
alle Sichtflächen der Weiche und der Schiene eine Ober-
flächenrauheit Ra parallel zur Strangpressrichtung von
0,1 mm bis 3 mm, bevorzugt von 0,2 mm bis 2 mm, ins-
besondere bevorzugt von 0,75 mm bis 1,8 mm, gemessen
nach DIN EN ISO 4287 auf. In einer höchst bevorzugten
Ausgestaltung ist es ferner bevorzugt, dass die Abwei-
chung der Oberflächenrauheit Ra parallel zur Strang-
pressrichtung von wenigstens zwei aneinander angren-
zenden Sichtflächen von Schiene und Weiche, bevor-
zugt von allen Sichtflächen, ausgewählt aus dem Intervall
0,1 mm bis 3 mm, bevorzugt 0,2 mm bis 2 mm, <10%
beträgt, insbesondere <5%. In einer weiteren höchst vor-
teilhaften Weiterentwicklung der Erfindung ist die Ober-
flächenrauheit parallel zur Strangpressrichtung von we-
nigstens zwei aneinander angrenzenden Sichtflächen
von Schiene und Weiche, bevorzugt allen Sichtflächen,
im Wesentlichen identisch.
[0016] Ferner ist es zur weiteren Verbesserung des
optischen Eindrucks von Vorteil, dass wenigstens die an-
einander angrenzenden Sichtflächen der Weiche und
der Schiene einen Glanzgrad von 1 GE bis 50 GE, be-
vorzugt 5 GE bis 25 GE, gemessen bei einem Winkel
von 60° nach DIN 53778 aufweisen.
[0017] Besonders bevorzugt weisen alle Sichtflächen
der Weiche und der Schiene einen Glanzgrad von 1 GE
bis 50 GE, bevorzugt 5 GE bis 25 GE gemessen bei
einem Winkel von 60° nach DIN 53778 auf. In einer
höchst bevorzugten Ausführung der Erfindung beträgt
die Abweichung der Glanzgrade ausgewählt aus dem
Intervall 1 GE bis 50 GE, bevorzugt 5 GE bis 25 GE, der
aneinander angrenzenden Sichtflächen <10%, insbe-
sondere bevorzugt <5%. Gemäß einer weiteren bevor-
zugten Ausgestaltung der Erfindung weisen die anein-

ander angrenzenden Sichtflächen einen im Wesentli-
chen identischen Glanzgrad ausgewählt aus dem Inter-
vall 1 GE bis 50 GE, bevorzugt 5 GE bis 25 GE auf.
Erfindungsgemäß ist die Weiche als sechseckförmiger
Körper ausgebildet. Die Sechseckförmigkeit des Körpers
ergibt sich in der Aufsicht auf die Weiche aus einer sechs-
eckförmigen Grundfläche, wobei von wenigstens drei der
sechs Seiten der Grundfläche gleichhohe Seitenwände
senkrecht abfallen, die die Höhe der Weiche definieren.
Eine erste Seite des sechseckförmigen Körpers und eine
der ersten Seite gegenüberliegende zweite Seite des
sechseckförmigen Körpers weisen im Wesentlichen eine
gleiche erste Länge auf und die übrigen vier Seiten des
Sechsecks weisen eine gleiche zweite Länge auf, wobei
die erste Länge größer ist als die zweite Länge.
[0018] Um eine möglichst große Sichtfläche der Wei-
che optisch angepasst zur Verfügung zu stellen ist es
des Weiteren zu bevorzugen, dass eine Sichtfläche die
erste Länge und zwei weitere Sichtflächen die zweite
Länge aufweisen. Es ist höchst bevorzugt, dass die
Sichtfläche der ersten Länge die gleiche Strangpress-
richtung aufweist, wie die an dieser Fläche anliegenden
Sichtflächen der Schienen.
[0019] Um eine sechseckige Form bereitzustellen, die
aus dem stranggepressten Körper in möglichst günstiger
Weise materialspanend zu der Weiche weiterbearbeitet
werden kann, ist es vorteilhaft, dass zwei benachbarte
Seiten der zweien Länge senkrecht zueinander stehen.
[0020] Um nicht nur die Deckenführung sondern auch
das gesamte Schiebewandsystem in einer optisch har-
monischen Weise auszubilden, ist es besonders vorteil-
haft, dass das Türflügelelement eine stranggepresste
Türschiene zur Aufnahme und Fixierung eines Türblatts,
insbesondere einer Glasscheibe, umfasst, wobei die Tür-
schiene wenigstens eine Sichtfläche aufweist, die eine
im Wesentlichen gleiche Strangpressrichtung wie die an-
einander angrenzenden Sichtflächen der Schiene und
der Weiche aufweist.
[0021] Vorzugsweise kann das Verfahren zur Herstel-
lung eines Schiebewandsystems mit einer Deckenfüh-
rung ferner einen Schritt umfassen, in dem wenigstens
ein Türflügelelement in der Deckenführung der Schiebe-
wandsystems positioniert wird.
[0022] Vorzugsweise weisen die Schiene und die Wei-
che einen Elastizitätsmodul bei 20°C von 60 kN/mm2 bis
80 kN/mm2, bevorzugt ca. 70 kN/mm2, gemessen nach
EN ISO 6892-1:2009, und einen Schubmodul bei 20°C
von 10 kN/mm2 bis 40 kN/mm2, bevorzugt ca. 27
kN/mm2 , gemessen nach DIN 53445 auf.
[0023] Weiter bevorzugt sind die Dichte der Schiene
und die Dichte der Weiche im Wesentlichen gleich.
[0024] Besonders bevorzugt sind die Schiene und die
Weiche aus einem stranggepressten Körper ausgebil-
det. Dies hat eine gleiche Oberflächenstruktur für die
Schiene und die Weiche zur Folge, was wiederum zu
einem optimierten optischen Eindruck der Schiene und
der Weiche führt.
[0025] Vorteilhafterweise ist die Weiche spanend be-
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arbeitet. Somit können Abweichungen in der Form der
Weiche korrigiert werden. Dieser Schritt erfolgt nach dem
Schritt des Strangpressens.
[0026] In vorteilhafter Weise ist die Weiche in der
Grundform als ein U-förmiges Profil ausgebildet, welches
in einfacher Weise herstellbar ist.
[0027] Des Weiteren vorteilhaft ist, wenn die Weiche
als ein Bogen oder ein Abzweig ausgebildet ist. Somit
kann die Verschieberichtung des Türflügelelements je
nach Anwendung geändert werden.
[0028] Ferner bevorzugt weist der Bogen zwei An-
schlussflächen auf, an welchen zwei Schienen an-
schließbar sind, wobei der Bogen einen ersten Schlitz
aufweist, welcher viertelkreisförmig ausgebildet ist.
[0029] Vorzugsweise weist der Abzweig drei An-
schlussflächen auf, an welchen drei Schienen
anschließbar sind, wobei der Abzweig zwei zweite Schlit-
ze aufweist, welche miteinander kommunizieren.
[0030] Weiter bevorzugt weist der Abzweig ein Um-
lenkelement auf, welches in den Abzweig, insbesondere
mittels Stahlschrauben, eingeschraubt ist. Das Umlenk-
element dient dazu, ein Umlenken des Türflügelelements
zu unterstützen.
[0031] Besonders bevorzugt ist das Umlenkelement
aus Kunststoff, insbesondere Polyoxymethylen, ausge-
bildet. Somit kann das Umlenkelement in einfacher Wei-
se, z.B. durch ein Spritzgussverfahren hergestellt wer-
den. Ferner wird das Gewicht der Deckenführung gering
gehalten. Polyoxymethylen zeichnet sich durch hohe
Festigkeit, Härte und Steifigkeit in einem weiten Tempe-
raturbereich aus. So kann das Umlenkelement über die
gesamte Lebensdauer des Schiebewandsystems ver-
bleiben.
[0032] Vorteilhafterweise ist das Umlenkelement im
Wesentlichen L-förmig ausgebildet und an einer einer
Gebäudedecke zugewandten Innenseite des Abzweigs
angeordnet. Durch diese Form und Anordnung des Um-
lenkelements wird das
[0033] Umlenken des Türflügelelements auf einfache
und zuverlässige Weise ermöglicht, ohne den optischen
Eindruck des Abzweigs zu beeinflussen.
[0034] In vorteilhafter Weise können die Schiene
und/oder die Weiche mindestens eine Verbindungsein-
richtung aufweisen, durch welche die Schiene und die
Weiche miteinander verbindbar sind. Somit kann sicher-
gestellt werden, dass sich keine Schiefstellungen zwi-
schen der Schiene und der Weiche bei der Montage er-
geben, was zu Abweichungen optischen Eindrucks füh-
ren könnte.
[0035] Des Weiteren vorteilhaft ist, wenn die Verbin-
dungseinrichtung ein Steckelement aufweist, welches in
einer Nut der Schiene und in einer Nut der Weiche ein-
steckbar, und in die Schiene und die Weiche einschraub-
bar ist. Somit ist eine sichere Verbindung zwischen der
Schiene und der Weiche möglich. Besonders bevorzugt
ist die Verbindungseinrichtung auf einer der Gebäude-
decke zugewandten Seite der Deckenführung angeord-
net, um im verbauten Zustand der Deckenführung einen

optimierten optischen Eindruck zu erreichen.
[0036] Die Erfindung wird nun unter Berücksichtigung
der beigefügten Zeichnung näher beschrieben. Es zeigt:

Fig. 1 eine schematische, vereinfachte perspektivi-
sche Ansicht eines Schiebewandsystems ge-
mäß der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2 eine schematische, vereinfachte perspektivi-
sche Ansicht eines Teilbereichs einer De-
ckenführung eines Schiebewandsystems ge-
mäß der vorliegenden Erfindung;

Fig. 3 eine weitere schematische, perspektivische
Ansicht der Deckenführung des Schiebe-
wandsystems gemäß der vorliegenden Erfin-
dung;

Fig. 4 eine schematische, perspektivische Ansicht
einer Weiche der Deckenführung gemäß der
vorliegenden Erfindung;

Fig. 5a eine schematische Explosionsansicht der
Weiche der Deckenführung gemäß der vorlie-
genden Erfindung;

Fig. 5b eine schematische, vereinfachte Ansicht der
Weiche von Fig. 4 und 5a von unten;

Fig. 6 eine schematische, vereinfachte perspektivi-
sche Ansicht einer weiteren Weiche einer De-
ckenführung gemäß der vorliegenden Erfin-
dung;

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines Schiebe-
wandsystems 1 gemäß der vorliegenden Erfindung. Das
Schiebewandsystem 1 umfasst eine Deckenführung 2
und vier Türflügelelemente 3, welche in Längsrichtung L
des Schiebewandsystems 1 in der Deckenführung 2 ne-
beneinander angeordnet sind. Alle Türflügelelemente 3
haben dieselbe Breite z. Die Deckenführung 2, welche
als einteilige Schiene 10 ausgebildet ist, weist eine Länge
auf, welche ein Vierfaches der Breite z der Türflügelele-
mente 3 entspricht. Alternativ kann die Deckenführung
2 aus mehreren Deckenführungselementen zusammen-
gesetzt sein.
Ferner ist das Schiebewandsystem 1 an einem Rahmen
9 angeordnet. Insbesondere ist die Deckenführung 2 an
einem oberen Teil des Rahmens 9 vorgesehen, welcher
an einer nicht dargestellten Decke eines Gebäudes be-
festigt ist. Alternativ kann die Deckenführung 2 unmittel-
bar an der Decke des Gebäudes befestigt sein. Ein un-
terer Teil des Rahmens 9 ist mit einem ebenso nicht ge-
zeigten Boden des Gebäudes fest verbunden.
[0037] Insbesondere weist das Schiebewandsystem 1
der Fig. 1 ein erstes Türflügelelement 3a, ein zweites
Türflügelelement 3b, ein drittes Türflügelelement 3c und
ein viertes Türflügelelement 3d auf, welche mit bestimm-
ten Funktionen ausgestattet sein können. Das erste Tür-
flügelelement 3a sowie das vierte Türflügelelement 3d
sind in der Deckenführung 2 schwenkbar angeordnet und
drehbar bodengelagert, wobei das zweite Türflügelele-
ment 3b in der Deckenführung 2 nur verschoben werden
kann. Ferner ist das dritte Türflügelelement 3c in der De-
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ckenführung 2 schwenkbar und verschiebbar angeord-
net. So dienen das erste Türflügelelement 3a und das
vierte Türflügelelement 3d als Drehflügel oder Pendel-
flügel, das zweite Türflügelelement 3b als Schiebeflügel
und das dritte Türflügelelement 3c als Drehschiebeflügel.
Alle Türflügelelemente 3 weisen jeweils ein Befesti-
gungsprofil 4, zwei Türschienen 5 und eine Glasscheibe
34 auf, welche zwischen den Türschienen 5 angeordnet
sind. Die Befestigungsprofile 4, die Türschienen 5 und
die Glasscheiben 34 sind bei allen Türflügelelementen 3
identisch ausgebildet. Die eine Türschiene 5 jedes Tür-
flügelelements der Türflügelelemente 3a, 3b, 3c und 3d
ist an einem der Deckenführung 2 zugewandten Ende
und die andere an einem dem Boden zugewandten Ende
angeordnet.
Des Weiteren umfasst das Schiebewandsystem 1 drei
Verriegelungsmechanismen.
Das dritte Türflügelelement 3c weist einen Verriege-
lungsmechanismus 6 auf, welcher ein zweiseitiger Ver-
riegelungsmechanismus ist. Dadurch kann eine Verdre-
hung der Türschienen 5 und der Glasscheibe 34 des drit-
ten Türflügelelements 3c, welche miteinander fest ver-
bunden sind, in Bezug auf das Befestigungsprofil 4 des
dritten Türflügelelements 3c verhindert werden. Ferner
kann durch den zweiseitigen Verriegelungsmechanis-
mus 6 eine Verschiebung des dritten Türflügelelements
3c in der Deckenführung 2 in einer Verschieberichtung
V blockiert werden. Die Verschieberichtung V wird durch
die Form der Deckenführung 2 bestimmt. Hierbei ent-
spricht die Verschieberichtung V der Längsrichtung L des
Schiebewandsystems 1. Der Aufbau und die Funktion
des zweiseitigen Verriegelungsmechanismus 6 werden
später mit Bezug auf die Fig. 20 bis 24 beschrieben.
[0038] Bei allen Türflügelelementen 3 ist ein dreiseiti-
ger Verriegelungsmechanismus 8 vorgesehen, welcher
die Verriegelung in drei Richtungen bewirkt. Der dreisei-
tige Verriegelungsmechanismus 8 ermöglicht eine Ver-
riegelung eines Türflügelelements 3 in ein benachbartes
Türflügelelement 3, den Rahmen 9 oder den Boden und
weist eine zusätzliche Schließfunktion auf.
[0039] Am ersten Türflügelelement 3a ist ein einseiti-
ger Verriegelungsmechanismus 7 angeordnet, welcher
eine Verdrehung des ersten Türflügelelements 3a in Be-
zug auf die Deckenführung 2 verhindert.
[0040] Da aber der einseitige Verriegelungsmechanis-
mus 7 sowie der dreiseitige Verriegelungsmechanismus
8 nicht zum Gegenstand der vorliegenden Erfindung ge-
hören, werden sie hier nicht näher erläutert.
[0041] Die Fig. 2 und 3 zeigen einen Teilbereich einer
Deckenführung 2 eines Schiebewandsystems 1 gemäß
der vorliegenden Erfindung. Wie aus diesen Figuren er-
sichtlich, ist die Deckenführung 2 aus drei Schienen 10,
insbesondere einer ersten Schiene 10a, einer zweiten
Schiene 10b und einer dritten Schiene 10c, und einer
Weiche 11, welche als ein Abzweig 15 ausgebildet ist,
zusammengesetzt.
[0042] Der Abzweig 15 weist drei Anschlussflächen
auf, an welchen die drei Schienen 10a, 10b und 10c an-

geschlossen sind. Die Schienen 10a, 10b und 10c sind
mit dem Abzweig 15 mittels einer Vielzahl von Verbin-
dungseinrichtungen 18 verbunden. Jede Verbindungs-
einrichtung 18 weist ein Steckelement 19 auf, welches
in eine Nut 20 einer der Schienen 10 und in eine Nut 21
der Weiche 11 eingesteckt ist, und in die Schienen 10
sowie den Abzweig 15 eingeschraubt ist. Insbesondere
sind in der Fig. 2 eine erste Verbindungseinrichtung 18a,
eine zweite Verbindungseinrichtung 18b und eine dritte
Verbindungseinrichtung 18c gezeigt. Die erste Schiene
10a ist mittels der ersten Verbindungseinrichtung 18a,
welche ein erstes Steckelement 19a, eine in der ersten
Schiene 10a ausgebildete erste Nut 20a und eine in der
Weiche 11 ausgebildeten ersten Nut 21a aufweist, mit
der Weiche 11 verbunden. Die zweite Verbindungein-
richtung 18b weist ein zweites Steckelement 19b, eine
in der zweiten Schiene 10a ausgebildete zweite Nut 20b
und eine in der Weiche 11 ausgebildete zweite Nut 21b
auf und verbindet die zweite Schiene 10b mit der Weiche
11. Über die dritte Verbindungseinrichtung 18c, welche
aus einem dritten Steckelement 19c, einer in der dritten
Schiene 10c ausgebildeten dritten Nut 20c und der zwei-
ten Nut 21b der Weiche besteht, ist die dritte Schiene
10c mit der Weiche 10 verbunden. In den Fig. 2 und 3
ist ferner ein Rollenwagen 23 in der Deckenführung 2
eingezeichnet, welcher mit Bezug auf die Fig. 7 bis 10
näher beschrieben wird.
[0043] Die Fig. 4 und 5a zeigen perspektivische An-
sichten des Abzweigs 15. Um eine Umlenkung des Rol-
lenwagens 23 in der Deckenführung 2 zu erleichtern,
weist der Abzweig 15 ein Umlenkelement 16 auf. Das
Umlenkelement 16 ist an einer der Gebäudedecke zu-
gewandten Innenseite 17 des Abzweigs 15 angeordnet.
Insbesondere ist das Umlenkelement 16 in den Abzweig
15 mittels Stahlschrauben eingeschraubt (Fig. 4). Ferner
ist das Umlenkelement 16 aus Kunststoff, insbesondere
Polyoxymethylen, ausgebildet. Die Schienen 10 weisen
jeweils einen ersten Schlitz 12 auf. Der Abzweig 15 weist
zwei zweite Schlitze 13 auf, die miteinander kommuni-
zieren. Im montierten Zustand der Deckenführung 2
schließen sich die ersten Schlitze 12 der Schienen 10a,
10b und 10c an die zweiten Schlitze 13 des Abzweigs
15 an und bilden einen stetigen Schlitzverlauf (Fig. 3).
[0044] Fig. 6 zeigt eine Weiche 11 in der Form eines
Bogens 14 gemäß der vorliegenden Erfindung. Bögen
werden bei Schiebewänden benutzt, wenn eine Ver-
schieberichtung eines Türflügelelements um etwa 90
Grad geändert werden soll. Dies kann z.B. der Fall sein,
wenn das Türflügelelement zu einer Parkposition des
Schiebwandsystems verschoben werden muss.
[0045] Der Bogen 14 weist zwei Anschlussflächen auf,
an welche zwei Schienen 10a und 10b anschließbar sind,
wobei der Bogen 14 mit einem viertelkreisförmigen
Schlitz 13 ausgebildet ist.
[0046] Der Abzweig 15 und der Bogen 14 sind in der
Grundform als U-förmige Profile ausgebildet.
[0047] Die Schienen 10 und die Weichen 11, aus wel-
chen die Deckenführung 2 zusammengesetzt ist, sind
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gemäß der vorliegenden Erfindung mittels eines Strang-
pressverfahrens hergestellt. Insbesondere sind die
Schienen 10 und die Weichen 11 aus demselben Mate-
rial stranggepresst. Die Weichen 11 sind jeweils aus ei-
nem im Querschnitt im Wesentlichen rechteckigen oder
quadratischen stranggepresstem Körper ausgebildet.
Die Schienen 10 und die Weichen 11 weisen aneinander
angrenzende Sichtflächen mit einer im Wesentlichen
gleichen Strangpressrichtung auf. Somit wird ein sehr
ähnlich bzw. gleicher optischer Eindruck bei diesen
Sichtflächen erreicht.
[0048] In Fig. 3 sind eine erste Sichtfläche 91, eine
zweite Sichtfläche 92 und eine dritte Sichtfläche 93 des
Abzweigs 15 sowie eine erste Sichtfläche 94 und eine
zweite Sichtfläche 95 bei jeder der Schienen 10 darge-
stellt. Die Schienen 10 und die Weiche 11 weisen weitere
Sichtflächen auf, welche aber in Fig. 3 nicht ersichtlich
sind. Die Anzahl der Sichtflächen hängt von der Form
einer Schiene bzw. einer Weiche und deren Anordnung
in einem Schiebewandsystem.
[0049] Die Weiche 11 sind ausgehend vom strangge-
pressten Körper spanend bearbeitet, wobei die an die
Schienen 10 angrenzenden Sichtflächen der Weiche 11
nicht spanend bearbeitet sind.
[0050] Um das gesamte Erscheinungsbild der De-
ckenführung 2 weiter zu verbessern, sind alle Sichtflä-
chen der Schienen 10 nicht spanend bearbeitet. Hier-
durch erzeugt die Deckenführung 2 ein einheitliches und
harmonisches ästhetisches Erscheinungsbild.
[0051] Die Schienen 10 weisen jeweils eine erste Au-
ßenflächenrillung und die Weiche 11 eine zweite Außen-
flächenrillung auf deren aneinander angrenzenden
Sichtflächen in Strangpressrichtung auf, welche eine im
Wesentlichen parallele zu der Verschieberichtung V ei-
nes Türflügelelements 3 Rillenausrichtung aufweist. Als
Außenflächenrillung bzw. Rillung ist eine im Wesentli-
chen linienförmige Oberflächenstruktur aus einer Viel-
zahl parallel angeordneter linienförmiger Vertiefungen zu
verstehen, welche durch das Strangpressverfahren er-
zeugt werden und die Oberflächenqualität sowie den op-
tischen Eindruck einer Oberfläche beeinflussen.
[0052] Bevorzugt weist die Rillung von den aneinander
angrenzenden Sichtflächen eine Rauhigkeit Ra von 0,1
mm bis 2,0 mm, ferner bevorzugt von 0,2 mm bis 1,6 mm,
ganz besonders bevorzugt von 0,2 mm bis 1 mm, gemes-
sen nach DIN EN ISO 4287 in Querrichtung zur Rillen-
ausrichtung auf.
[0053] In einer bevorzugten Ausführung weisen alle
Sichtflächen der Weiche 11 und der Schienen 10 eine
Rauhigkeit Ra von 0,1 mm bis 2,0 mm, bevorzugt von 0,2
mm bis 1,6 mm, ferner ganz besonders bevorzugt von
0,2 mm bis 1 mm, gemessen nach DIN EN ISO 4287 in
Querrichtung zur Rillenausrichtung auf.
[0054] Gemäß einer höchst bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung beträgt die Abweichung in der
Rauhigkeit von aneinander angrenzenden Sichtflächen
der Weiche 11 und der Schienen 10, bevorzugt allen
Sichtflächen, in einem Intervall Ra von 0,1 mm bis 2,0

mm, ferner bevorzugt von 0,2 mm bis 1,6 mm, ganz be-
sonders bevorzugt von 0,2 mm bis 1 mm, <10%, bevor-
zugt <5%.
[0055] Es ist weiter höchst bevorzugt, dass aneinander
angrenzende Sichtflächen der Schienen 10 und der Wei-
che 11, bevorzugt alle Sichtflächen, eine im Wesentli-
chen identische Rauhigkeit in Querrichtung zur Rillen-
ausrichtung aufweisen.
[0056] Der optische Eindruck kann weiter verbessert
werden, wenn die aneinander angrenzenden Sichtflä-
chen der Weiche 11 und der Schienen 10 eine Oberflä-
chenrauheit Ra parallel zur Strangpressrichtung von 0,1
mm bis 3 mm, bevorzugt von 0,2 mm bis 2 mm, insbeson-
dere bevorzugt von 0,75 mm bis 1,8 mm, gemessen nach
DIN EN ISO 4287 aufweisen.
[0057] Besonders bevorzugt weisen alle Sichtflächen
der Weiche 11 und der Schienen 10 eine Oberflächen-
rauheit Ra parallel zur Strangpressrichtung von 0,1 mm
bis 3 mm, bevorzugt von 0,2 mm bis 2 mm, insbesondere
bevorzugt von 0,75 mm bis 1,8 mm, gemessen nach DIN
EN ISO 4287 auf.
[0058] In einer höchst bevorzugten Ausgestaltung ist
es ferner bevorzugt, dass die Abweichung der Oberflä-
chenrauheit Ra parallel zur Strangpressrichtung von we-
nigstens zwei aneinander angrenzenden Sichtflächen
der Schienen 10 und der Weiche 11, bevorzugt von allen
Sichtflächen, ausgewählt aus dem Intervall Ra von 0,1
mm bis 3 mm, bevorzugt von 0,2 mm bis 2 mm, <10%
beträgt, insbesondere <5%.
[0059] In einer weiteren höchst vorteilhaften Weiter-
entwicklung der Erfindung ist die Oberflächenrauheit Ra
parallel zur Strangpressrichtung von wenigstens zwei
aneinander angrenzenden Sichtflächen der Schienen 10
und der Weiche 11, bevorzugt allen Sichtflächen, im We-
sentlichen identisch.
[0060] Ferner ist es zur weiteren Verbesserung des
optischen Eindrucks von Vorteil, dass wenigstens die an-
einander angrenzenden Sichtflächen der Weiche 11 und
der Schienen 10 einen Glanzgrad von 1 GE bis 50 GE,
bevorzugt 5 GE bis 25 GE, gemessen bei einem Winkel
von 60° nach DIN 53778 aufweisen.
[0061] Besonders bevorzugt weisen alle Sichtflächen
der Weiche und der Schiene einen Glanzgrad von 1 GE
bis 50 GE, bevorzugt 5 GE bis 25 GE, gemessen bei
einem Winkel von 60° nach DIN 53778 auf..
[0062] In einer höchst bevorzugten Ausführung der Er-
findung beträgt die Abweichung der Glanzgrade ausge-
wählt aus dem Intervall 1 GE bis 50 GE, bevorzugt 5 GE
bis 25 GE, der aneinander angrenzenden Sichtflächen
<10%, insbesondere bevorzugt <5%.
[0063] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung weisen die aneinander angrenzenden
Sichtflächen einen im Wesentlichen identischen Glanz-
grad ausgewählt aus dem Intervall 1 GE bis 50 GE, be-
vorzugt 5 GE bis 25 GE, auf.
[0064] Wie aus Fig. 5b ersichtlich, ist die Weiche 11
als sechseckförmiger Körper ausgebildet. Die Sechseck-
förmigkeit des Körpers ergibt sich in der Aufsicht auf die
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Weiche 11 aus einer sechseckförmigen Grundfläche,
wobei von wenigstens drei der sechs Seiten der Grund-
fläche gleichhohe Seitenwände senkrecht abfallen, die
die Höhe der Weiche 11 definieren.
[0065] Eine erste Seite und eine der ersten Seite ge-
genüberliegende zweite Seite weisen im Wesentlichen
eine gleiche erste Länge l1 und die übrigen vier Seiten
des Sechsecks eine gleiche zweite Länge l2 auf, wobei
die erste Länge l1 größer als die zweite Länge l2 ist.
[0066] Um eine möglichst große Sichtfläche der Wei-
che 11 optisch angepasst zur Verfügung zu stellen, weist
eine Sichtfläche die erste Länge l1 und zwei weitere
Sichtflächen die zweite Länge l2 auf. Die Sichtfläche der
ersten Länge l1 weist die gleiche Strangpressrichtung
auf, wie die an dieser Fläche anliegenden Sichtflächen
der Schienen 10.
[0067] Um eine sechseckige Form bereitzustellen, die
aus dem stranggepressten Körper in möglichst günstiger
Weise materialspanend zu der Weiche 11 weiterbear-
beitet werden kann, stehen zwei benachbarte Seiten der
zweiten Länge l2 senkrecht zueinander.
[0068] Um das gesamte Schiebewandsystem 1 in ei-
ner optisch harmonischen Weise auszubilden, sind die
Türschienen 5 der Türflügelelemente 3 ebenso strang-
gepresst und weisen wenigstens eine Sichtfläche auf,
die eine im Wesentlichen gleiche Strangpressrichtung
wie die aneinander angrenzenden Sichtflächen der
Schienen 10 und der Weiche 11 aufweist.
[0069] Zum Herstellen des Schiebewandsystems 1 mit
der Deckenführung 2 werden jeweils ein Körper für die
Schienen 10 und ein Körper für die Weiche 11 in belie-
biger Reihenfolge stranggepresst. Die Schienen 10 und
die Weiche 11 werden aus demselben Material strang-
gepresst.
[0070] Nachfolgend wird der stranggepresste Körper
für die Weiche 11 spanend bearbeitet.
[0071] Die Schienen 10 und die Weiche 11 werden
zum Ausbilden der Deckenführung 2 zusammenmon-
tiert, so dass die Schienen 10 und die Weiche 11 anei-
nander angrenzende Sichtflächen aufweisen und die an-
einander angrenzenden Sichtflächen der Schienen 10
und der Weiche 11 eine im Wesentlichen gleiche Strang-
pressrichtung aufweisen. Anschließend wird ein Türflü-
gelelement 3 in der Deckenführung 2 des Schiebewand-
systems 1 positioniert. Somit können Abweichungen im
optischen Eindruck der Schienen 10 und der Weichen
11 eliminiert werden.

Patentansprüche

1. Schiebewandsystem, umfassend:

- mindestens eine Deckenführung (2) mit min-
destens einer Schiene (10) und mindestens ei-
ner Weiche (11),
- mindestens ein Türflügelelement (3), welches
in der Deckenführung (2) verschiebbar angeord-

net ist,
- wobei die Schiene (10) stranggepresst ist, und
- wobei die Schiene (10) und die Weiche (11)
jeweils wenigstens eine aneinander angrenzen-
de Sichtfläche aufweisen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schiene (10) und die Weiche
(11) aus demselben Material stranggepresst
sind, wobei die aneinander angrenzenden
Sichtflächen von Schiene (10) und Weiche (11)
eine im Wesentlichen gleiche Strangpressrich-
tung aufweisen, wobei die Weiche (11) als
sechseckförmiger Körper ausgebildet ist, wobei
eine erste Seite und eine der ersten Seite ge-
genüberliegende zweite Seite im Wesentlichen
eine gleiche erste Länge (l1) aufweisen und die
übrigen vier Seiten des Sechsecks eine gleiche
zweite Länge (l2) aufweisen, wobei die erste
Länge (l1) größer ist als die zweite Länge (l2).

2. Schiebewandsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Wei-
che (11) aus einem im Querschnitt im Wesentlichen
rechteckigen oder quadratischen Körper insbeson-
dere spanend ausgeformt ist, wobei wenigstens ei-
ne, an die Schiene (10) angrenzende Sichtfläche der
Weiche (11) nicht spanend bearbeitet ist.

3. Schiebewandsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens eine Sichtfläche, bevorzugt alle Sichtflächen
der Schiene (10) nicht spanend bearbeitet sind.

4. Schiebewandsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens die aneinander angrenzenden Sichtflächen der
Weiche (11) und der Schiene (10) eine Rillung in
Strangpressrichtung aufweisen, wobei die Rillung
der Sichtflächen von Weiche (11) und Schiene (11)
im Wesentlichen identisch ist.

5. Schiebewandsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass alle
Sichtflächen der Weiche (11) und der Schiene (10)
eine Rillung in Strangpressrichtung aufweisen, wo-
bei die Rillung der Sichtflächen von Weiche (11) und
Schiene (11) im Wesentlichen identisch ist.

6. Schiebewandsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens die aneinander angrenzenden Sichtflächen der
Weiche (11) und der Schiene (10) eine Oberflächen-
rauheit Ra parallel zur Strangpressrichtung von 0,1
mm bis 3 mm, bevorzugt von 0,2 mm bis 2 mm, ins-
besondere bevorzugt von 0,75 mm bis 1,8 mm, ge-
messen nach DIN EN ISO 4287, aufweisen.

7. Schiebewandsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass alle
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Sichtflächen der Weiche (11) und der Schiene (10)
eine Oberflächenrauheit Ra parallel zur Strang-
pressrichtung von 0,1 mm bis 3 mm, bevorzugt von
0,2 mm bis 2 mm, insbesondere bevorzugt von 0,75
mm bis 1,8 mm gemessen, nach DIN EN ISO 4287
aufweisen.

8. Schiebewandsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens die aneinander angrenzenden Sichtflächen der
Weiche (11) und der Schiene (10) einen Glanzgrad
von 1GE bis 50 GE, bevorzugt 5GE bis 25 GE, ge-
messen bei einem Winkel von 60° nach DIN 53778
aufweisen.

9. Schiebewandsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass alle
Sichtflächen der Weiche (11) und der Schiene (10)
einen Glanzgrad von 1 GE bis 50 GE, bevorzugt 5
GE bis 25 GE, gemessen bei einem Winkel von 60°
nach DIN 53778 aufweisen.

10. Schiebewandsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Sichtfläche die erste Länge (l1) und zwei weitere
Sichtflächen die zweite Länge (l2) aufweisen.

11. Schiebewandsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwei be-
nachbarte Seiten der zweiten Länge (l2) senkrecht
zueinander stehen.

12. Schiebewandsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Tür-
flügelelement (3) eine stranggepresste Türschiene
(5) zur Aufnahme und Fixierung eines Türblatts, ins-
besondere einer Glasscheibe (34), umfasst, wobei
die Türschiene (5) wenigstens eine Sichtfläche auf-
weist, die eine im Wesentlichen gleiche Strang-
pressrichtung wie die aneinander angrenzenden
Sichtflächen der Schiene (10) und der Weiche (11)
aufweist.

13. Verfahren zur Herstellung eines Schiebewandsys-
tems nach einem der vorherigen Ansprüche, umfas-
send die folgenden Schritte:

a) Strangpressen eines Körpers für eine Schie-
ne (2),
b) Strangpressen eines Körpers für eine Weiche
(11), wobei der Schritt a) und b) in beliebiger
Reihenfolge erfolgen können und die Schiene
(10) und die Weiche (11) aus demselben Mate-
rial stranggepresst sind,
c) Spanendes Bearbeiten des Körpers für die
Weiche (11) zur Herstellung einer Weiche, und
d) Montage der Schiene (10) und der Weiche
(11) an oder in einer Deckenstruktur zur Ausbil-

dung einer Deckenführung, so dass die Schiene
(10) und die Weiche (11) jeweils wenigstens ei-
ne aneinander angrenzende Sichtfläche aufwei-
sen und die aneinander angrenzenden Sichtflä-
chen von Schiene (10) und Weiche (11) eine im
Wesentlichen gleiche Strangpressrichtung auf-
weisen.

Claims

1. A sliding wall system, comprising:

- at least one ceiling guide (2) having at least
one track (10) and at least one turnout (11),
- at least one door leaf element (3), which is sl-
idably disposed in the ceiling guide (2),
- wherein the track (10) is extruded, and
- wherein the track (10) and the turnout (11) re-
spectively include at least one visible surface
adjoining each other,

characterized in that the track (10) and the turnout
(11) are extruded from the same material,

- wherein the visible surfaces of track (10) and
turnout (11), which adjoin each other include es-
sentially a same extrusion direction,
- wherein the turnout (11) is configured as a hex-
agonal body, wherein a first face and a second
face opposite the first face essentially have a
same first length (l1), and the remaining four
sides of the hexagon have a second same length
(l2), wherein the first length (l1) is longer than
the second length (l2).

2. The sliding wall system according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that the track (11)
is shaped, in particular by machine, from an essen-
tially rectangular or square body in cross-section,
wherein at least one visible surface of the turnout
(11), which adjoins the track (10), is not machined.

3. The sliding wall system according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that at least one
visible surface, preferably all visible surfaces of the
track (10), are not machined.

4. The sliding wall system according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that at least the vis-
ible surfaces of the turnout (11) and of the track (10),
which adjoin each other include a grooving in the
direction of extrusion, wherein the grooving of the
visible surfaces of turnout (11) and track (10) are
essentially identical.

5. The sliding wall system according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that all visible sur-
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faces of the turnout (11) and of the track (10) include
a grooving in the direction of extrusion, wherein the
grooving of the visible surfaces of turnout (11) and
track (10) is essentially identical.

6. The sliding wall system according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that at least the vis-
ible surfaces of the turnout (11) and of the track (10),
which adjoin each other have a surface roughness
Ra parallel to the direction of extrusion of 0.1 mm to
3 mm, preferably of 0.2 mm to 2 mm, particularly pre-
ferred of 0.75 mm to 1.8 mm, measured according to
DIN EN ISO 4287.

7. The sliding wall system according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that all visible sur-
faces of the turnout (11) and the track (10), which
adjoin each other have a surface roughness Ra par-
allel to the direction of extrusion of 0.1 mm to 3 mm,
preferably of 0.2 mm to 2 mm, particularly preferred
of 0.75 mm to 1.8 mm, measured according to DIN
EN ISO 4287.

8. The sliding wall system according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that at least the vis-
ible surfaces of the turnout (11) and the track (10),
which adjoin each other have a gloss level of 1 GE
[gloss unit] to 50 GE, preferably of 5 GE to 25 GE,
measured under an angle of 60° according to DIN
53778.

9. The sliding wall system according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that all visible sur-
faces of the turnout (11) and of the track (10), which
adjoin each other have a gloss level of 1 GE to 50
GE, preferably of 5 GE to 25 GE, measured under
an angle of 60° according to DIN 53778.

10. The sliding wall system according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that one visible sur-
face has the first length (l1) and two further visible
surfaces have the second length (l2).

11. The sliding wall system according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that two neighbour-
ing faces of the second length (l2) are vertical to each
other.

12. The sliding wall system according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that the door leaf
element (3) comprises an extruded door track (5) for
the reception and fixing of a door leaf, in particular
a glass pane (34), wherein the door track (5) includes
at least one visible surface, which includes essen-
tially a same extrusion direction as the visible sur-
faces of the track (10) and the turnout (11), which
adjoin each other.

13. A method for manufacturing a sliding wall system
according to any of the preceding claims, comprising
the following steps:

a) extruding a body for a track (10),
b) extruding a body for a turnout (11), wherein
the steps a) and b) may be realized in an arbi-
trary order, and the track (10) and the turnout
(11) are extruded from the same material,
c) machining of the body for the turnout (11) for
manufacturing a turnout, and
d) mounting the track (10) and the turnout (11)
at or in a ceiling structure for configuring a ceiling
guide such that the track (10) and the turnout
(11) respectively include at least one adjoining
visible surface, and the adjoining visible surfac-
es of track (10) and turnout (11) essentially in-
clude a same same extrusion direction.

Revendications

1. Système de paroi coulissante, comportant :

- au moins un guidage au plafond (2) avec au
moins un rail (10) et au moins un aiguillage (11),
- au moins un élément de vantail de porte (3),
lequel est agencé de façon déplaçable dans le
guidage au plafond (2),
- dans lequel le rail (10) est extrudé, et
- dans lequel le rail (10) et l’aiguillage (11) res-
pectivement présentent au moins une surface
visible adjacente l’une à l’autre,

caractérisé en ce que le rail (10) et l’aiguillage (11)
sont extrudés de la même matière,

- dans lequel les surfaces visibles du rail (10) et
de l’aiguillage (11) adjacentes les unes des
autres essentiellement présentent une même
direction d’extrusion,
- dans lequel l’aiguillage (11) est aménagé com-
me corps hexagonal, dans lequel une première
face et une deuxième face à l’opposé de la pre-
mière face essentiellement présente une même
première longueur (l1) et les autres quatre faces
de l’hexagone présentent une même deuxième
longueur (l2), dans lequel la première longueur
(l1) est plus longue que la deuxième longueur
(l2).

2. Système de paroi coulissante selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que
l’aiguillage (11) est façonné par enlèvement de co-
peaux d’un corps essentiellement rectangulaire ou
carré en section transversale, dans lequel au moins
une face visible de l’aiguillage (11) adjacente au rail
(10) n’est pas façonnée par enlèvement de copeaux.
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3. Système de paroi coulissante selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’au
moins une face visible, de préférence toutes les fa-
ces visibles du rail (10) ne sont pas façonnées par
enlèvement de copeaux.

4. Système de paroi coulissante selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’au
moins les faces visibles de l’aiguillage (11) et du rail
(10) adjacentes les unes aux autres présentent un
rainurage en la direction d’extrusion, le rainurage
des faces visibles de l’aiguillage (11) et du rail (10)
étant essentiellement identiques.

5. Système de paroi coulissante selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que tou-
tes les faces visibles de l’aiguillage (11) et du rail
(10) présentent un rainurage en la direction d’extru-
sion, le rainurage des faces visibles de l’aiguillage
(11) et du rail (10) étant essentiellement identiques.

6. Système de paroi coulissante selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’au
moins les faces visibles de l’aiguillage (11) et du rail
(10) adjacentes les unes aux autres présentent une
rugosité de surface Ra parallèle par rapport à la di-
rection d’extrusion de 0,1 mm à 3 mm, de préférence
de 0,2 mm à 2 mm, et tout particulièrement préféré
de 0,75 mm à 1,8 mm, mesuré selon DIN EN ISO
4287.

7. Système de paroi coulissante selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que tou-
tes les faces visibles de l’aiguillage (11) et du rail
(10) présentent une rugosité de surface Ra parallèle
par rapport à la direction d’extrusion de 0,1 mm à 3
mm, de préférence de 0,2 mm à 2 mm, et tout parti-
culièrement préféré de 0,75 mm à 1,8 mm, mesuré
selon DIN EN ISO 4287.

8. Système de paroi coulissante selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’au
moins les faces visibles de l’aiguillage (11) et du rail
(10) adjacentes les unes aux autres présentent un
taux de luisance de 1 GE [unité de luisance] à 50
GE, de préférence de 5 GE à 25 GE, mesuré sous
un angle de 60° selon DIN 53778.

9. Système de paroi coulissante selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que tou-
tes les faces visibles de l’aiguillage (11) et du rail
(10) présentent un taux de luisance de 1 GE à 50
GE, de préférence de 5 GE à 25 GE, mesuré sous
un angle de 60° selon DIN 53778.

10. Système de paroi coulissante selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’une fa-
ce visible présente la première longueur (l1) et deux

autres faces visibles présentent la deuxième lon-
gueur (l2).

11. Système de paroi coulissante selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que deux
faces adjacentes ayant la deuxième longueur (l2)
sont verticales l’une par rapport à l’autre.

12. Système de paroi coulissante selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que l’élé-
ment de vantail de porte (3) présente un rail de porte
(5) extrudé pour la réception et la fixation d’un pan-
neau de porte, tout particulièrement d’une vitre en
verre (34), le rail de porte (5) présentant au moins
une face visible, laquelle présente essentiellement
une même direction d’extrusion que les faces visi-
bles adjacentes les unes aux autres du rail (10) et
de l’aiguillage (11).

13. Méthode pour la fabrication d’un système de paroi
coulissante selon l’une des revendications précé-
dentes, comportant les étapes suivantes:

a) extruder un corps pour un rail (10),
b) extruder un corps pour un aiguillage (11),
dans laquelle les étapes a) et b) peuvent s’ef-
fectuer dans un ordre quelconque, et le rail (10)
et l’aiguillage (11) sont extrudés de la même ma-
tière,
c) façonner par enlèvement de copeaux du
corps pour l’aiguillage (11) pour la fabrication
d’un aiguillage, et
d) montage du rail (10) et de l’aiguillage (11) sur
ou dans une structure de plafond pour l’aména-
gement d’un guidage au plafond de sorte que le
rail (10) et l’aiguillage (11) présentent respecti-
vement au moins une face visible adjacente
l’une à l’autre, et les faces visibles adjacentes
les unes aux autres du rail (10) et de l’aiguillage
(11) présentent essentiellement une même di-
rection d’extrusion.
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